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WürLt . Landtag .
Kummer der Abgeordneten«

, ff_ ^ Stuttgarts . Mai « ....
Präsident t» . Payer eröffnet die 79» Sitzung um

Z Uhr mit einem herzlichen Willkommengruß! Er widmet
den drei verstorbenen Abgeordneten Fr edrich Haußmann,
G . Hang und Karl Kloß ehrende Nachrufe . Das Haus er¬
hebt sich zu Ehren der Verstorbenen von den Sitzen.

Schrempf (B . K . ) berichtet hierauf namens der
Legitimationskommission über die in Gerabronn und Ulm -
Amt vorgenommenen Ersatzwahlen und beantragt , die als
Abgeordnete gewählten Wilhelm Augst und Wilhelm Strö -
bel ebenso wie den an Stelle des Abgeordneten Kloß ohne
-Nachwahl in den Landtag etnrückenden Abgeordneten Georg
Äeichel für legitimiert zu erklären.
- Abgeordneter Augst und Strobel werden sodann singe -
führt und vereidigt. Der Abgeordnete Reichel hat sich ent¬
schuldigt.

Krank gemeldet sind Betz und Locher.
Der Einlauf enthält einen Staatsvertrag zwischen

Württemberg und Preußen über die Aenderung der beider¬
seitigen Landesgrenzen längs der württembergischen Gemar¬
kung Engstlatt , OA . Balingen , und der preußischen Gemar¬
kung Steinhofen , OA. Hechingen , ferner eine große Anzahl
von Eingaaen , die -den zuständigen Kommissionen überwie¬
sen werden .

Verschiedene Dringlichkeitsanträge betreffen das Aus¬
führungsgesetz zum Reichsvereinsgesetz .
Solche Anträge sind gestellt vom Zentrum , und der Sozial¬
demokratie, der Volkspartei und der deutschen Partei .

Der Bauernbund hat eine Interpellation eingebracht ,
lautend :
i „Hat das Ministerium des Innern Kenn nis von den
^ Erfahrungen , die mit den neuen gesetzlichen Bestimmungen
^ über das Biehversicherungswcsen in den Nachbarstaatenge-
^ macht worden sind? Ist die Staatsregierung eventuell
: bereit , auch in Württemberg " ähnliche gesetzliche Bestim¬

mungen vorzuschlagen ?"
Die übrigen eingebrachten , nicht dringlichen Anträge

werden zunächst in Druck gegeben werden . Die Dringlich¬
keit der Anträge zum Vereinsgesetz wird vom Abgeordneten
Dr. Elsas (Volksp . ) begründet. — Dr . H i e b e r ( d . P .)
schließt sich dieser Begründung an . Die Dringlichkeit wird
einstimmig beschlossen . Die Anträge selbst werden morgen
oder übermorgen zur Verhandlung gestellt werden .

Polar -Eis .
tü> Originatioman von Walther Schmtdthäßler .

(Fortsetzung .)
- Nachdem sie zu Ende gelesen, las sie noch einmal von
Anfang bis zum Schluß .
ff Dann sah sie auf , und langsam rannen zwei Tränen
Aber ihre Wangen und fielen auf das Papier ,
ff, Herberts Worte von heute morgen fielen ihr wieder
M , die ihr schon den ganzen Tag durch den Kopf ge¬
hangen waren : „Ich sollte die Mama immer sehr lieb
haben , well sie so arm Ware !"
' Wie recht hatte der Mann , den sie me gekannt hatte .
Me viel besser kannte erste , daß er sogar wußte , wie
drm sie war .

.
Ein nie gekanntes , halb schmerzliches , halb weiches

Mfühl beschlich sie mit unwiderstehlicher Gewalt und
schnürte ihr fast die Brust zusammen .
! Und die stolze Frau ließ den Kopf in die Arme
sinken und weinte bitterlich .

Langsam und im steten Einerlei reihten sich die Tage
nno Hönde aneinander .

Nichts Nennenswertes geschah ; das stille Leben auf
dein Stammgute derer von Jsingen wurde durch nichts
unterbrochen.
. Die Einsamkeit, die früher Leonores Zuflucht gewe-
^n für ihr weltfernes Gefühlsleben , war unmerklich ihre- ualerin geworden. Sie hatte ja so unheimlich viel
Hkii zum Nachdenken .
k

dieses Nachdenken, das ihr früher eine so stille
fuedliche Gewohnheit gewesen war , wurde jetzt ein fort -
^ lltzter innerer Kampf.

Seit Herbert zum erstenmale von ihr selbst auf sei -
. 5" abwesenden Vater hingewiesen worden war , Keit er

mbendlich denselben in sein Gebet einschloß, quälte er
beständig mit seinen kindlichen Fragen nach sei-«ein Papa .

ff "Warum soll ich denn für Papa beten ? Wo istn der Papa so lange ? Wann kommt er denn zurück
« uns ? Bitte , erzähl ' mir vom Papa !" so hörte sie

in allen Variationen und fühlte nur zu sehr,
- ^ berechtigt all diese Fragen und Bitten waren.. Und

Dormerskag , den ? . Mat
Nunmehr

' trist Vas Haus in die Tagesordnung ein .
Einziger Gegenstand derselben ist der Antrag der Pe-

itionskommission zu zwei Eingaben . Die eine Eingabe,über welche der Abgeordnete Storz Berichterstatter ist , muß
von der Tagesordnung abgesetzt werden, weil Storz noch
im Reichstag weilt.

S p eth -Wangen (Zentr . ) berichtet über die B tte des
Joseph Wendelin Kurz , Sägers in Aalen, vom 7 . Januar
1907 um Entschädigung aus der Staatskaffe für unschuldig
erlittenen Vermögensverlust.

Am Ministertisch : Justizminister v . Schmidlin.
Der Berichterstatter führt aus , eine schwere Schädigung

des Kurz spi auf Fehler bei der im staatlichen Auftrag aus¬
geführten Landesvermessung zurückzuführen . Eine gesetzliche
Verpflichtung des Staates liege zwar nicht vor, aber min¬
destens erfordern es Billigkeitsgründe, dem Kurz eine ent¬
sprechende Entschädigung zu reichen . Die Kommission be¬
antragt daher einstimmig : o) der Kgl . Staatsregierung das
Gesuch des Bittstellers um angemessene Entschädigung aus
Staatsmitteln zur Berücksichtigung zu übergeben ; d) die
Erste Kammer zum Beitritt einzuladen.

Justizminister v . Schmidlin : Der Sachverhalt sei
außerordentlich verwickelt und lasse sich kaum in ständischen
Beratungen vollständig erschöpfen. Auf dem Klageweg sei
dem Kurz nicht zu helfen ; dazu fehle es an allen Voraus -
setzungen. Dazu komme, daß Kurz bei der Verfechtung sei-
neS Rechts so falsch als möglich vorgegangen sei, was man
ihm allerdings menschlich betrachtet , nicht übelnehmenkönnet
Fs könne sich bei Kurz im günstigsten Falle nur um die
gnadenweise Zuwendung eines gewissen Betrages , nicht um
eine Entschädigung in rechtlichem Sinne und in der vollen
Höhe des erwachsenen Verlustes zu handeln. Man dürfe
nicht bloß das Gefühl sprechen lassen, sondern müsse kühl
und ruhig abwägen, wie weit man dem Staat hier Kon¬
sequenzen aufbürden dürfte. Seiner Rechtspflicht komme der
Staat in liberalster Weise nach ; aber wohin würde es füh¬
ren, wenn auf dem Umweg des Gnadenakts eine Haftpflicht
des Staates konstruiert würde, für welche die rechtlichen
Voraussetzungen fehlen ? Man dürfe die Vorsicht nie außer
Acht lassen. Die Regierung sei bereit, wohlwollend zu Prü¬
fen , ob sich die Reichung eines Gnadengeschenkes empfehle?

Berichterstatter S p e t h - Wangen (Zentr . ) : Wie hoch
der dem Kurz erwachsene Schaden sich tatsächlich belaufe,
la lle sich nicht berechnen . Aber der Staat Württemberg
müsse gerade noch reich genug sein , um einem solchen ins
Elend gekommenen Mann , der 10 Jahre lang im Jrren -

dann mußte sie ihm den Willen tun , ihm Dinge erzäh¬
len , die sie nur von Hörensagen kannte , denn sie durfte
doch dem Kinde nur Schönes und Liebes von seinem
Vater berichten.

Dann lauschte der kleine Kerl , »n die Knie der Mutter
gelehnt , mit neugierigen Augen so gespannt , wie Kinder
auf holde Wunderrnärchen lausche« , die sich , unauslösch¬
lich in die jungen Seelen prGgchr.

Und wenn er mit seimeR Schiffe spielte, das von
all seinen Spielsachen sein liebstes geblieben war , so
hingen ihre Blicke oft stundenlang an dem Miniatur¬
fahrzeug , das sie an das Original mahnte , an dem sie
selbst einst die Taufe vollzogen hatte . Ihre Hände la¬
gen müßig in ihrem Schoße, vor ihrem geistigen Auge
stand immer die hohe Gestalt , und sah sie an mit den
ernsten traurigen Augen , und der Mund schien immer wie¬
der dasselbe zu s«gen, was er einst zu dem Kinde ge¬
sagt hatte :

„ Liebe deine Mama , denn sie ist ja so arm !" —
Ja , sie war arm , ärmer als die geringste der Tag¬
löhnersrauen , die da draußen in der Glut der Sommer¬
sonne auf. den Feldern mähten und ackerten , denn jene
alle kannten das Gefühl der Liebe, das allein den Men¬
schen reich machen und seinem Dasein den Inhalt zu ge¬
ben vermag . Und hätte nicht sie selbst auch diesen Reichtum
kennen lernen können , wenn sie sich nicht in eisigen : Trotz
von Anfang an gegen Roberts Liebe, wie gegen etwas
Fürchterliches gewebrt hätte ? Lag die Schuld wirklich
an ihr ? War ihr wtzige Kälte die Ursache , daß Ro¬
dert in der Nerz '

«urig in die menschenleere Einsam¬
keit geflüchtet war , um vielleicht niemals wieder heim¬
zukehren ?

All diese Zweifel kamen immer häufiger , umlagerten
sie Tag und Nacht und nisteten sich , so verzweifelt sie
sich auch lg -gen wehrte in allen Winkeln ihres Hir¬
nes fest

Es g - . . . . , rl,e der Gräfin Leonore jetzt eine gewisse
Beruhigung , mit ihrem Schwager Bodo von dem Ab¬
wesenden zu plaudern . Sie hatten sich die Berichte Nvr -
denskjölds über seine Polarreise verschafft, und studier¬
ten sie gemeinsam mit Eifer ; sie vertieften sich mit
schauerndem Gemüt iv die Geschichten der arktischen Ex-

yaus gewesen sei , enlgegenzukommen . Der Fall Kurz sei
einzig in seiner Art . Möge die Regierung dem Kurz nicht
allzuwenig geben ! (Beifall. )

R e m b o l d - Aalen (Zentr . ) : Er trete für den Mann
mit warmer Empfehlung ein . Die allgemeine Stimmung
in Aalen sei zu Gunsten des Kurz , der von einem schwe-
ren Mißgeschick unschuldig betroffen worden sei und das
Mitleid herausfordere. Dem Mann müsse kräftig geholfen
werden. Hier handle es sich nicht um die Frage der Rechts¬
pflicht des Staates oder um einen Gnadenakl, sondern um
eine A n st a n d s p f t i ch t des Staates . (Sehr richtig !)
Er beantrage namentliche Abstimmung . (Bravo . )

Maier - Blaubeuren ( d . P . ) : Kurz sei zu Unrecht an
Querutantenwahn behandelt worden, denn rariächlich sei er
in seinem Recht gewesen . In der Kommission habe man
als das Minimum des Entgegenkommens vetrachtet , den
Kurz in seinem früheren VermogenSfland von etwa öOOO M.
wieder einzusetzeu.

Haußmann (Volksp. ) : Man müsse einen Akt vor¬
nehmer Vergeltung für ein zweifellos vegangenes Unrecht
üben und materielle Gerechtigkeit schaffen , nachdem das for-
melle. Recht versage . . Der ^ all sei typisch dafür wie ein
Mann zuni Querulanten gemacht werde und schließlich ms
Irrenhaus komme, weit seitens der Behörden ein Unrecht
an ihm begangen norden sei . Nach den eingehenden Vor¬
arbeiten der Kommission falle die Zustimmung zum Konl-
Mlssionsantrag nicht schwer. Die Geometer sollten bei ört¬
lichen Grenzsestsiellungen die Interessenten hinzuziehen . Der
vorliegende Fall zeige auch, wie nützlich ein Enqueterecht
der Aogeordneten loare . Um ein bloßes Almosen könne es
sich im Fall Kurz nicht handeln, man müsse dem Mann
einen als anständig empfundenen Betrag geoen und da¬
durch die materielle Gerechtigkeit wieder schaffen. (Beifall. )

Matlutat (Sozi ) : Der Standpunkt des Justizmini¬
sters befriedige nicht . Die Regierung hätte schon früher an
eine Entschädigung des Mannes herantreten sotten . Er schließe
sich dem KommiisionZantrag und den Ausführungen der
Vorredner an .

S ch r e ni p f (V . K . ) : Der Berichterstatter verdiene den
wärmsten Dank sür die Klarlegung des Falls . Die Regie¬
rung solle den Fall mit vateciicy .-r Wärme behandeln. Er
und seine Freunde stimmen dem K o -nuüssionsantrag zu,

Rembotd - Aalen (Zentrc ) zieht den Antrag auf
namentliche Abstimmung zurück .

Der Kommissioneantrag wird sodann einstimmig ange¬
nommen .

peditionen von Cooks Unternehmen an im Jahre 1776 ,
bis zu dem traurigen Schicksal der „ Jeanette "

, die in
der Gegend der Neusibirischen Inseln , festgeklemmt zwi¬
schen den Schollen des Treibeises , mit ihrem todesmu¬
tigen Führer zu Grunde gegangen

'war , — Ihr Interesse
an den Schicksalen, an der Aufgabe ihres Gatten wuchs
zugleich mit der Bewunderung für sein gewagtes Be¬
ginnen , scheinbar Unmögliches möglich machen zu wol¬
len , und damit steigerte sich , ihr selbst fast unmertlich ,
die warme Teilnahme an seiner Person .

Wie furchtbar einsam müßte er sein, wie losgelöst
von allem , was einem Menschen teuer ist — und hei
dem Gedanken daran erschien ihr wieder sein Bild und
ließ sich nicht bannen .

Keine frohe Erinnerung an fernes Glück, das in
der Heimat auf ihn wartete , erhellte ihm das unheim¬
liche Grauen der Polarnacht , dunkel war es um ihn her,
und über seine einsame Seele breitet sich dieselbe freud¬
lose Nacht .

Jeder seiner Begleiter hatte irgend ein Wesen zu-
rückgelassen , nach dem er sich sehnen durfte , dessen hei¬
teres Bild ihn wie» ein Talisman begleitete, das ihn auf¬
recht hielt in schweren Stunden voll Gefahr , und ihm
den Mut gab , allem Schweren zu trotzen .

Und er ? — Der Schatten , vor dem er floh, begleitete
ihn unerbittlich , hockte neben ihm in dem engen Schiffs¬
räume und flüsterte ihm zu : „ Vorwärts , nur vorwärts !
Nichts liegt hinter dir , was dich zärtlich erwartet . Für
niemanden ist dein Dasein ein Bedürfnis !"

Und aus all diesem erwuchs allmählich ein warmes ,
inniges Mitgefühl , das ihr selbst Wohltat, obgleich es
ihren alten Gleichmut zerstörte.

So verging der Sommer , der Herbst schüttelte die
letzten Blätter von den Kastanien des Schloßparkes , der
Winter breitete sein weißes Leichentuch über di« erstarrte
Natur .

Im Frühling , als die ersten Schwalben zwitschernd
an den Ställen vorbeistrichen , als die ersten zarten Sp -
tzen über die Bäume einen durchsichtigen . Schleier breite¬
ten , begann auch sie, ebenso wie Bodo und Beate , u : . -
ruhig zu werden . ,

(Fortsetzung folgt .)
"

r -



Damit ist die Tagesordnung erledigt.
Nächste Sitzung morgen vormittags 9 Uhr, mit der

Tagesordnung : 1 . Staatsvertrag zwischen Württemberg und
Preußen betr . Grenzregulierung, 2 . Petitionen , 3 . Organi¬
sation der niederen evangelischen Seminare .

Schluß 7 Uhr 15 Minuten.
» » »

Bezüglich der Anträge zum Reichsvereinsgcsetz und
der sonst vorliegenden Anträge und Interpellationen , sei
noch auf deren wesentlichen Inhalt hingewiesen :" Der von Abg . Elsas (Bp . ) und Genossen gestellte
dringliche Antrag zum Vereinsgesetz lautet : Die
Zweite Kammer wolle beschließen , die K . Staatsregier¬
ung zu ersuchen , der zur Ausführung des Reichsvereins -
gesetzes zu erlassenden Bollzugsverfügung folgende Ge¬
sichtspunkte zu Grunde,zu legen : a ) die im Gesetz ge¬
nannte Polizeibehörde ist in Württemberg die Ortspo¬
lizeibehörde ; d) als öffentliche Bekanntmachung von Ver¬
sammlungen soll es gelten , wenn durch eine im Ober-
Kmtsbezirk erscheinende oder dort verbreitete Zeitung oder
durch öffentliche in der Gemeinde des Versammlungs¬
orts angeschlagene Plakate oder durch Anschlag an die
Gemeindetafel oder durch Ausrufen eingeladen wird . Eine
Frist für diese Bekanntmachungen soll nicht vorgeschrieben
werden , e) Für Versammlungen unter freiem Himmel
und Aufzüge soll anstelle der Genehmigung neben her
Anzeige die öffentliche Bekanntmachung zugelassen wer¬
den . Zwischen Aufzügen zu politischen und unpolitischen
Zwecken soll kein Unterschied gemacht werden. Bei Auf¬
zügen , die durch mehrere Ortschaften führen , soll Anzeige
an diejenige Polizeibehörde vorgeschrieben werden, in de¬
ren Bezirk der Aufzug seinen Anfang nimmt , ä ) Es soll
bis zur Erlassung eines den Gegenstand regelnden Lan -
dosgesetzes der Gebrauch nicht deutscher Sprachen in öf¬
fentlichen Versammlungen auch abgesehen von den in Z
12 Abs . 2 vorgesehenen Ausnahmefällen gestattet werden.
— Der Antrag ves Zentrums wünscht die Zu¬
lassung nichtdeutscher Sprachen in öffentlichen Versamm¬
lungen in weiterem Umfang als im Gesetz vorgesehen ist,
insbesondere auch für Versammlungen der Gewerbetrei¬
benden und Arbeiter zur Erörterung von Verabredungen
und Vereinigungen behufs Erlangung günstiger Lohn- und
Arbeitsbedingungen . Der Antrag wünscht ferner für die
höheren Verwaltungsbehörden und die Landeszenträlbe -
hörden das Recht, diejenigen Vorschriften zu erlassen,
die notwendig sind, um in Bezug auf Vereine und Ver¬
sammlungen in Württemberg einen tunlichst freien Rechts¬
zustand zu schaffen . — Auch der dringliche Antrag
der Deutschen Partei und der Antrag der Sozial¬
demokratie zu den Ausführungsbestimmungen zum

"Ver-
einsgesetz fordern Erleichterungen im Sinne der Auf¬
rechterhaltung der bisherigen Praxis .

Eine so zialdemokr . Interpellation weist
auf die Befürchtungen hin , die in weiten Kreisen des
württembergischen Volkes wegen einer rückschrittlichen Ab¬
änderung des Reichstagswahlrechts , wie sie durch die Aus¬
lassungen des Reichskanzlers im Reichstag entstanden seien
und fordert die Regierung auf . ihren Einfluß im Bun¬
desrat gegen eine Abänderung des Reichstagswahlrechts
einzusetzen . Eine zweite Interpellation der Sozialdemo¬
kraten betrifft die Strafversetzung mehrerer Beamten des
Bahnhofs Stuttgart wegen Einbringung eines Gesuches
gegen eine neue Diensteinteilung und fragt die Regier¬
ung , wie sie diese Maßregelung mit dem vom Landtag
gefaßten Beschluß, der den Staatsbeamten eine geord¬
nete Geltendmachung gemeinsamer Wünsche sicher gA
stellt wissen will , in Uebereinstimmung bringe . In einer
dritten Interpellation ersucht die sozialdemokratische Frak¬
tion um Auskunft , welche Stellung die württembergische
Regierung im 'Bundesrat zu dem Entwurf eines Gesetzes
über Arbeitskammern etnzuneymen gedenke .

Schließlich hat die Zentr u m ssra ktio n noch
folgenden Antrag eingereicht : „Die K . Staatsregierung
zu ersuchen , die erforderlichen Schritte zu tun , um unter
Abstandnahme von staatlicher Monopolisierung die Aus¬
nützung der noch vorhandenen Wasserkräfte des Landes
durch Elektrizität zu fördern , wobei darauf Bedacht zu
nehmen ist , einer tatsächlichen Monopolisierung durch
Kapitalisten vorzubeugen , dagegen namentlich auch die
Nutzbarmachung für Landwirtschaft und Kleingewerbe
durch Gemeinden , Amtskörperschaften oder Vereinigungen
solcher oder durch sonstige die öffentlichen Interessen
wahrende Verbände zu unterstützen."

« * *

Stuttgart , 5 . Mai. Im Druck erschienen ist heute
der Rechenschaftsbericht des ständischen Aus¬
schusses über seine Amtstätigkeit während der Ver¬
tagung des Landtags vom 10 . Aug . 1907 bis zum 4 .
Mai 1908 . Aus dem Bericht ist hervorzuheben , daß
bei einem Kassensturz der Stand der Passiv -Kapitalien
der Staatsschuld am 20 . April 586 558 628 Mk . 58
Pfg . betragen hat . Dem Bericht sind die Vollzugsvor¬
schriften des ständischen Ausschusses zu dem Gesetz betr .
die Entschädigungen , Taggelder und Reisekosten der Stände¬
mitglieder beigegeben.

Deutscher Reichstag .
Berlin , 5 . Mai . Der Reichstag beschäftigte sich

heute zunächst mit Fragen des internationalen
Rechts . Die beiden am 16 . September 1906 in Bern
Unterzeichneten internationalen Abkommen über das Ver¬
bot der Nach arbeit der gewerblichen Arbeiter¬
innen und betr . das Verbot der Verwendung von wei¬
ßem Phosphor zur Anfertigung von Zündhölzern
werden in zweiter Beratung und die Vereinbarung des
Reichs und der So,oeiz über die Verlegung

"der
de uts ch - s chweizer is cr n Grenze bei Leopolds¬
höhe in dritter Beratung ohne Debatte angenommen .Es folgt die Beratung per drei am 17 . Juli 1905
rm Haag Unterzeichneten Äb ? om men betr . den Gelt¬
ungsbereich der Gesetze in Ansehung der Wirk¬
ungen der Ehe , der Rechte und Pflichten der Ehe¬
gatten ,n ihren persönlichen Beziehungen , über die Ent¬
mündigung und gleichartige Fürsorgemaßregeln , so¬wie über dsn Zivilprozeß Staatssekretär

'
Schön

führte dabei aus , daß es hoffentlich gelinge, auch im
Konkurs - und Erbrecht noch Abkommen zu treffen und
daß die Schranken der Nationen immer mehr geöffnet
werden . Sämtliche Abkommen werden debattelos an¬
genommen.

Zu einer längeren Debatte führte dagegen die zweite
Lesung der Vorlage betr . die Subvention des Nord¬
deutschen Lloyd . Es handelt sich bekanntlich da¬
rum , für die Linie Neu-Guinea eine halbe Million aus
Reichsmitteln zu bewilligen . Dazu liegt eine Resolu¬
tion Albrecht (Soz . ) vor , die eine ausreichende Be-
inannung der Lloyddampfer mit weißen Schiffsleuten an
Stelle ixr farbigen vorsieht . Lattmann (Wirtsch.
Ber . ) beantragt nur 230 000 M zu bewilligen . Graf
K ani tz (Kons . ) ist für diesen Antrag , er hätte am liebsten
gesehen , wenn die Vorlage in der Kommission zu Fall
gekommen wäre . Auch die Sozialdemokratie erklärt sich
gegen die Vorlage . Staatssekretär Dernburg sagt, es
handle sich hier nicht nur ulm eine nationale , sondern
auch um eine zivilisatorische Ausgabe . Werde die Vor¬
lage abgelehnt , so bedeute dies das Verschwinden der
deutschen Flagge in jenen Gegenden . Die Freisinni¬
gen erklären sich für die Vorlage . Das Zentrum ist
wie immer zweiseitig, es will für die Regierungsvorlage
und für den Antrag Lattmann sein. Bei der Ab¬
stimmung wird die Regierungsvorlage abge¬
lehnt und der AntragLattm annangenommen .
Der sozialdemokratische Antrag wird abgelehnt .

Es folgt die zweite Lesung des Ergänznngs -
etats für die Schutzgebiete , welcher den Bau
pon Bahnen betrifft uud dessen Gesamtaufwand sich
auf etwa 150 Millionen Mark beläuft .

Ledebour (Soz . ) lehnt die Vorlage ab . Wie die
Mehrheit in der Budgetkommission gewirtschaftet habe, sei
geradezu skandalös .

Der Präsident ruft den Redner zur Ordnung . Da¬
mit schließt die Diskussion . (Große Heiterkeit) . Die
Vorlage wird angenommen .

Es folgt die zweite Beratung der Ostmarken -
rulagefür die Reichsbeamten . Hierzu liegt ein
Abänderungsantrag Ablaß (Frs . Vp . ) u . Gen . vor , für
die Militärbeamten statt 301000 M nur 91000 M zu
bewilligen .

Pachnicke (Frs . Vgg . ) befürwortet einen Antrag ,
der die Unteroffiziere gestrichen sehen will , da
bisher niemand daran gedacht habe, auch die Militär -
Personen in die Ostmarkenzulage einzubeziehen.

Generalleutnant Sixt v . Armin : Für die Heeres¬
verwaltung wäre es peinlich, wenn ein Unterschied zwi¬
schen Unteroffizieren und Beamten gemacht würde , die
unter denselben schwierigen Verhältnissen arbeiten
müssen .

Sodann wird die Forderung von 301000 M für
Militärbeamte und Unteroffiziere in namentlicher Ab¬
stimmung mit 286 gegen 17 Stimmen bei 2 Stimm¬
enthaltungen abgelehnt , der Antrag Ablaß , 91000
M statt 301 000 M für Militärbeamte zu bewilligen , mit
167 gegen 137 Stimmen angenommen . Der Nach¬
tragsetat , 710 000 M für mittlere . und untere Be¬
amte der Reichspostv erw altung , wird mit 156
gegen 148 Stimmen bei 1 Stimmenthaltung ange¬
nommen . Im übrigen wird der Nachtragsetat im
einzelnen und das dazu gehörige Etatsgesetz angenommen .

Es folgt die zweite Lesung betreffend Aenderung
des Z 833 des BGB . (Tierhalterparagraph ) .

Gäbe ! (Antis . ) empfiehlt seinen Antrag , die B i e -
nen zu den Haustieren zu rechnen.

Staatssekretär v . Ni eberding erklärt , die Regier¬
ungen erkennen zwar die volkswirtschaftliche Bedeutung der
Bienenzucht an , doch besteht die Gefahr , daß bei An¬
nahme des Antrags Gabel ein Widerspruch in die Ge¬
setzgebung komme , da auch in anderen gesetzlichen Be¬
stimmungen von Menen die Rede sei .

Nach weiterer unwesentlicher Debatte wird der An¬
trag Gabel abgelehnt und die Vorlage angenommen .

Das Haus nimmt dann noch den Gesetzentwurf vn ,
wonach den Handlungsgehilfen in Krankheits¬
fällen das volle Gehalt ohne Abzug des Kranken¬
geldes zu gewähren ist . Staatssekretäre v . Niederding
hatte diese Bestimmung lebhaft bekämpft.

Um 73/4 Uhr vertagt sich das Haus auf morgen vor¬
mittag 11 Uhr . (Tagesordnung : Wahlprüfungen , Pe¬
titionen ) .

» » »
Berlin , 5 . Mai . Dem Reichstag ging ein Antrag des

Reichskanzlers zu zur Vertagung des Reichstags bis zum
20 . Oktober feine Zustimmung zu erteilen .

Rundschau.
Universität unv Regierung .

Unter dieser Ueberschrift veröffentlicht der ultra -
montane „Elsässer Kurier " in Kalmar eine Zuschrift, die
offenbar ans Studentenkreisen herrührt , da sie ans der
Schule plaudert : Professor Theobald Ziegler habe bei
Eröffnung seiner Vorlesungen über Pädagogik am letzten
Donnerstag auch auf den bekannten Erlaß des Staats¬
sekretärs v . Köllcr Bezug genommen, der den Volksschule
lehrern bekanntlich im Anschluß an den Fall Brogly in
Kolmar die agitatorische Betätigung in Schul¬
sragen (Simultan - und Konsessionsschulen) verbot . Zur
Kritik des Erlasses habe Professor Ziegler etwa ausge -
fiihrt : Er wisse wohl, daß er sich auch gründlich gegen
diesen Erlaß verfehle . Er werde aber trotzdem über
alle in dein Verbot berührten Fragen sprechen , auch Wer
konfessionelle Schulen u . dergl . Er wolle auch in gewissem
Sinne agitatorisch wirken, so wie es für den Rahmen
des .-- akademischen Unterrichts passe . Das sei eben der
Kampf der Geister , und der müsse frei sein . Gott
sei Dank könne in diesen Räumen unter dem Schutze der
akademischen Freiheit geschehen , was den Lehrern ver¬
boten sei in ihren Fachvereinen . „ Wir kümmern ^
nicht um das Verbot eines Ministers oder Staatsse ^r -
tärs . Dazu schreibt man der Fr . Ztg . : Die Zuschrift
des „ Kuriers " ist , gstgesehen von einigen Schiefheiten ,
richtig . Doch hat Professor Ziegler zwar den Erlaß des
Staatssekretärs gemeint , jedoch den Namen des Kerry

v . Kölker nicht genannt . In seiner lfeutigen Vorlesung
protestierte Professor Ziegler gegen die Unsitte , aip
dem Zusammenhang gerissene Teile seines Vortrages , der
lediglich für seine Schüler bestimmt sei, durch die Pressein die Oesfentlichkeit zu tragen und sie dort in einem
ganz bestimmten Sinne zu verwerten , der mit der er¬
zieherischen . Absicht seiner Vorlesung nichts mehr gemein
habe.

* * *

Der Fall Eulenburg .
Berlin , 6 . Mai . Großes Aussehen erregt die um11 Uhr in Liebenberg erfolgte zweite Vernehmung E„-

lenburgs . Die Gerichtskommission unter Führung kz
Landgerichtsdirektors Schmidt erschien unerwartet im
Schloß und bald kam auch der Hausarzt des FürstenDr . Gembrich von Liebenwalde . Der Handelsmann und
frühere Tischler Borgler , der früher vielfach Tisch- :
lerarbeiten iin Schloß auszusühren hatte , wurde ein¬
gehend vernommen . Das Schloß wird scharf bewacht . -
Auch soll ein Haftbefehl gegen den Fürsten bereits
erlassen und nur deshalb noch nicht ausgeführt worden
sein, weil der Gerichtsarzi die schwere Erkrankung des
Fürsten festgestellt hat .

-» » *
Das neue dänische Zollgesetz.

Der dänffche Landsthing hat die Zollreformvorlrg«
mit 32 gegen 22 Stimmen angenommen . Das neue
Ziollgesctz soll mit Ausnahme der Zollerhöhungen für
Tabak und Spiritiwsen , die sofort in Kraft treten, vom
1 . Januar 1909 ab Gültigkeit haben . Das Gesetz sicht
zahlreiche Zollbefreiungen , bezw . Zollerleichterungen vor.
Insbesondere werden vom Zoll befreit : Petroleum , rohs
Steinfalz , gesalzene Heringe , Talg , roh und geschmolzen,
Oleomargarine , Wachs, Tran ; ferner : Eisenbahnschienen,
gerade gezogene Rohre über 6,5 Millimeter Stärke , Plat¬
ten , rvh ausgewalzter Draht , Schiffe Und Boote, Mühlen -
und (Schleifsteine. Zollermäßigungen treten unter
anderen ein für Kaffee, Zichorien und gebrannte Kafsee-
surrogate , für Reis und Reismehl , Zucker , Chemikalien ,
Kautschuk und Guttapercha -Artikel , Farben und Farb-
waren , Bauholz , Margarine und Stearin , Garne , Zwirn
und Tauwerk aus Pflanzenstoffen und für Flaschen . Ter
Zoll für Steinkohlen wird von 9 Oere per 100 Kilo¬
gramm auf 3 Oere , für grobe Eisenwaren (Schrauben,
Ketten , Anker, Nägel nsw . ) von 12i/z , bezw . 6 Hs Oere >
auf 3 Oere herabgesetzt . Elektrische Maschinen (Dynamos
und Elektromotore ) haben 7,5 Prozent vom Werte, andere
Maschinen 5 Prozent vom Werte gegen bisher 6ch Oere
per Kilo zu bezahlen . Der Zoll für Papier und Papier¬
waren wird durchgehend um zirka 20 Prozent ermäßigt.
Zpllerhöhungen erfahren Tabak und Spirituosen . Die
finanzielle Wirkung der Veränderung der Zollsätze und der
inländischen Spirituosenabgaben wird wie folgt veran¬
schlagt : Die Herabsetzungen betragen 32 Millionen Kro¬
nen , die Erhöhungen im Zollgesetz 5 Millionen , sodaß sich
also ein Rückgang iin Zollgesetz von 7 Millionen ergibt.
Me Erhöhung der inländischen Abgaben auf Spirituosen
wird nach Schätzung eine Mehreinnahme von 2F2 Mill.
bringen und die gleichzeitig vorgenommene Erhöhung der

'

Erbschaftssteuer 2 Millionen ergeben , sodaß. anzunehmen
ist, daß ein ungedeckter Rückgang in den Staatseinnahinen ch
von 2iß Millionen Kronen verbleiben wird .

Die indischen Grenzunruhen.
'S imla , 4 . Mai . General Willcocks griff heute

früh die Afghanen auf den Hügeln westlich von
Londi Khotal an , wiwei er nur auf geringen
Widerstand stieß, da der feindliche Führer gleich zu
Beginn des Gefechtes entflohen war . Die Afghanen wur¬
den sämtlich über die Grenze geworfen . Auf englischer
Seite wurden ein Offizier und zwei Gemeine verwundet .
Von verschiedenen indischen Maharadschas werden der Re¬
gierung Truppen angeboten . Im ganzen sind jetzt 3l'

Bataillone , 15 Eskadrons und 64 Geschütze mobil ge¬
macht.

Tages -Chromt.
Karlsruhe , 5 . Mai. Wie der „Bad . Landesztg

"
mitgeteilt wird , werden der Kaiser und die Kaiserin
Montag den 11 . ds . , abends 6 Uhr 20 Min . hier ein-

treffen und bis Mittwoch den 13 . früh hier verweilen ,
München, 4 . Mai. Danny Gürtler , der König,

der Boheme , wie er sich stolz nennt , ist hier von seine«
Schicksal ereilt worden. Sein turbulentes Auftreten und
die Roheit der Ausdrücke , mit denen er bekannte politische
Persönlichkeiten belegte , veranlaßten diePolizei , ihm das
fernere Auftreten zu verbieten.

Paris , 5 . Mai . Um bedürftigen Pariser
Studenten der Physik und Chemie Stipendien zu ver¬
leihen, sowie Verbesserungen in den Lab oratorien em-

zuführen , hinterließ der Pariser Rentner Commercy
4 Millionen Frs . , ,

Tanger , 5 . Mai . Aus Fez kommt das Gerücht, datz
die Mehrzahl der Bevölkerung in einer Versammlung ^
der Moschee Mulai Jdrio beschlossen habe , Mulai Hafto
abzusetzen und entweder Abdul Asis wieder anzuerkennen
oder einen anderen Marokkaner zum Sultan zu machen,
der den Heiligen Krieg verkündigen solle.

Wie äus Donaueschingen gemeldet wird , smd
in Sundhausen heute nach 16 Wohn Häuser uno-
die Kirche durch Grohfeuer zerstört worden-
Man vermutet Brandstiftung . ,

Aus Karlsruhe wiä » berichtet : Ein Motorrav-

mhrer , der im schnellsten Tempo die Ettlinger LandstraP
tzinabfuhr , stieß mit solcher Wucht gegen die Masch»'
des Lvkalbahnznges Karlsruhe -Ettlingen , daß ihm der Kops
zcrschnn tert wurde . Der Tod trat sofort Rn.

lieber den Brand in Sunthausen (Baden) un
weitt " Mtgeteilt : In der Nacht zum Dienstag b«
in der Scheuer des Gustav Vosseler um halb l ^
Feuer ap . , das so schnell um sich gckisf, daß in kurze
Zeit 16 Häuser und die Kirche in Asche gelegt wuro^
8 Feuerwehren waren zur Hilfe geeilt und griffen " a
ein , nämlich Tuningen , Hochemmingen, Dürrheim, M



, !EN Heidenhofen , Ober - und Unterbaldingen, Aasen .
An Fahrnis soll alles verbrannt sein, ebenso 1 Stück
Kiek, und mehrere Schweine. Weiler soll viel Hafer
verbrannt sein , der nicht versichert war . 17 Familien
and obdachlos . Die meisten Abgebrannten sind ver¬
sichert . Die beiden Gasthäuser „Hirsch" und „Krone "

blieben stehen.
Dem Goldarbeiter Berg in Kaiserslautern wür¬

ben in der Nacht vom 29 . Februar aus 1 . März für
etwa MM Mark goldene Uhren und Armbänder ge¬
stohlen , wie man vermutet , durch internationale Diebe ,
^rtzt fand man das gestohlene Gut vergraben im
KUer des Dachdeckermeisters Werner hier , dessen 18jähr .
Sohn, der Oberrealschüler Karl Werner , den 'Diebstahl
ausgeführt hat und unter diesem Verdacht kürzlich ver¬
haftet worden war . Die Eltern des Jungen hatten von
dem Diebstahl keine Ahnung .

Im Kieler Hafen, nahe der Kaiserlichen Werft , stießen
heute eineWerftbarkasse und eine D amyfp i nasse
der Schulfregatte Charlotte zusammen . Die Dampf -
pinasse erhielt ein schweres Leck und ging unter ;
die Besatzung konnte gerettet werden.

Mi der Fahrt über den D nj epr schlug eine Barke ,
aus der sich 150 vom Kirchgang heimkehrende Bauern ,
darunter auch Kinder , befanden , infolge Ueberfullung um.
Nur 30 Personen wurden gerettet ; die übrigen ertranken .

Lin Liebesdrama hat sich in dem stillen rheinischen
Städtchen Neersen abgespielt . Der Klempner Dreh¬
le r s ch 0 ß auf ein junges Mädchen , dessen Eltern nicht
in seine Heirat einwilligen wollten . Während das Mäd¬
chen unverletzt blieb , tötete sich Breßler durch einen
Schuß in das Herz ." JnRadymno bei Przemysl stürzte nach einer
polnischen Nationalfeier der Fußboden des Garderobe¬
zimmers im Sokylgebäude ein und 14 Personen fielen
in einen Kellerraum . Mehrere von ihnen wurden schwer
verletzt. Es entstand eine arge Panik ; zahlreiche Per¬
sonen sprangen aus den Fenstern .

Vom Arbeitsmartt .
Der Friede im deutschen Baugewerbe

ist jetzt zweifelsfrei gesichert.
Zwischen den Zentralleitungen der beteiligten Ar¬

beitgeber - und Arbeitnehmer -Organisationen haben unter
der Leitung eines unparteiischen Kollegiums , der Herren
Magistratsrat v . Schulz-Berlin , Gerichtsrat Dr . Pren -
«er-München und Beigeordneter Dr . Wiedfeldt-Essen in
Berlin eingehende Vertragsverhandlungen stattgesunden ;
in diesen wurde zunächst ein Tarifvertragsmuster , das
für alle baugewerblichen Tarifverträge in Deutschland als
Unterlage zu Helten hat , festgestellt und schließlich auch
eine generelle Lösung der Lohnfrage herbeigeführt . Hin¬
sichtlich dieser erging nämlich von den Unparteiischen
der folgende Schiedsspruch : 1 . In keinem Lohngebiete
darf irgend eine Verschlechterung der Lohnbedingungen
eintreten . 2 . In den Lohngebieten , wo zwischen den
Parteien Lohnerhöhungen für die Vertragsdauer ver¬
einbart sind , sttch diese Erhöhungen aufrecht zu erhal¬
ten . 3 . In den Lohngebieten , wo von der zuständigen
Arbeitgeber-Organisation anläßlich der gegenwärtigen Be¬
wegung im Baugewerbe Lohnerhöhungen schriftlich oder
mündlich angeboten wurden , sind diese Erhöhungen ohne
Einschränkungen durchzuführen . 4 . In den Lohngebieten ,
wo nach dem 1 . April 1906 keinerlei Lohnerhöhung vor-
genommen und auch nicht zum 1 . April 1909 vorgesehen
ist, ist mit dem 1 . April 1909 der .Stundenlohn um
1 Pfg . zu erhöhen. 5 . Für jeden Bezirk, nötigenfalls
für jedes Lohngebiet, wird ein Schiedsgericht unter den:
Borsitz eines Unparteiischen durch die zuständigen Or¬
ganisationen sofort eingesetzt , daß die außer der Lohn¬
frage bestehenden Streitigkeiten bis zum 16 . Mai d- Js .
endgültig zu entscheiden hat . 6 . Die Parteien haben bis
Montag , den 4 . Mai , vormittags 11 Uhr, dem Kolle¬
gium der Unparteiischen (Berlin , Zimmerstraße 90 — 91)
die Annahme oder Ablehnung des Schiedsspruchs anzu¬
zeigen. — Die Arbeitgeber , vertreten durch den in Ber¬
lin domizilierenden Deutschen Arbeitgeberbund für das
Baugewerbe haben sich in einer außerordentlichen Ge¬
neralversammlung, die dieser Tage in der Reichshaupt¬
stadt unter der Leitung des König! . Baurat Felisch statt-

und zu der 500 Delegierte von baugewerblichen Ar-
beitgcherverbänden aus allen Testen Deutschlands er¬
schienen waren , für die Annahme des Schiedsspruchs er¬
härt. Inzwischen ist auch zu dem im Schiedsspruch
vorgesehenen Termine die Zustimmung der beteiligten
Arbeitnehmer-Organisationen auf dem Gewerbegericht zu
Berlin eingelausen, so daß nunmehr der Schiedsspnuh
m Wirksamkeit tritt und damit die Einigung über die
Arbeitsverhältnisse im deutschen Baugewerbe vollzogen
ßt Dieser wichtige Borgang hat auch eine große
prinzipielle Bedeutung , insoweit als im Bauge¬
werbe hier zum ersten Mal die Tarifvertragsfrage zum
Gegenstand des Vergleichs zwischen den Zentral -
.verbänden der Parteien geworden ist. Diese Tatsache
Mrfte nicht ohne Berechtigung als Vorläufer zum
Reichstarifvertrag im deutschen Baugewerbe an -
zusehen sein .

Berlin , 6 . Mai . Die Voss . Atg . meldet aus Bres¬
lau , daß die dortigen Maurer in einer stürmischen Ver¬
sammlung den Berliner Schiedsspruch abge¬
lehnt haben.

Slraßburg , 5 . Mai . Die Lohnbewegung der
NMst Straßenbahner ist beendet . Nachdem das
Mrkstättenpersonal die Vorschläge der Direktion schon

srnigen Tagen angenommen hatte , hat nun nach
^ "Trnen Presse" auch das Fahrpersonal den Anträgen
gestammt . Bewilligt wurde beiden Kategorien eine Lohn-
sslwhung und anderweitige Regelung der Vergütung für

everstunoen und Sonntagsarbeit . Die Verhandlungen
ttolgten, nachdem die Direktion zuerst die Gewerkschaf -

vhd dann den Bürgermeister von. Straßburg als
^? Eler abgelehnt hatte , direkt zwischen der Leitung

^ ^Unterausschüssen . Durch die Besonnenheit der
^ ^ stellten und die sachliche Nachgiebigkeit der Direk-

n wurde die friedliche Lösung ermöglicht . Abgesehen
dem materiellen Erfolg bedeutet die Bewegung eine

des Organisationsprinzips .

Amsterdam , 3 . Mai . Der 8000 Mitglieder um¬
fassende Diamantenarbeiterbund hat beschlossen,
den G ener alstr eik am nächsten Montag aufzuheben .
Da jedoch die Arbeitslosigkeit hiermit nicht aus der Welt
geschafft wird , so werden nach Aufhebung des Streiks außer
den etwa 100 auf eigene Rechnung meist zu niedrigeren
Löhnen arbeitenden Kleinmeistern nur noch etwa weitere
tausend Mann die Arbeit wieder aufnehmen können. Die
Streikenden hatten 20 bis 25 Proz . Lohnerhöhung
verlangt . Die Arbeitgeber (Juweliervereinigung ) wollten
15 Proz . zugestehen , wenn die Arbeiter den Generalstreik
weitere 4 Wochen fortsetzen würden . Die Arbeiter forderten
ferner , daß die Juweliere einen Teil der Streikkosten
bezahlen sollten, und als ihre Forderungen nicht bewilligt
wurden, weigerten sie sich , diesen eigentümlichen Streik fort¬
zuführen.

Aus Württemberg .
Dieustoachrichte « . 4rxann ! : Dm MiMenalö rekior im

MinisUnum der Justiz Gustav von Schwab zum wirklichen Siams»
ist und ordentlichen Mitglied des Geheimen Rats ; derselbe w rd zr»
> leich mit den Funktionen eines ständigen Rats de» Stoalsuitms-eiiuns
betrar ; den Amtmann Neuster, Hilfsarbeiter bei dem Ministerium veS
Innern zum etatsmSßigen Assessor bei dieser Behörde mit d m T" el
Ones Oberauiimavns die btt dem Ministerium des Innern erledigte
Expeditorstelle oem Amtmann Nüster, Hilisaibcitec bei dem S kcetanat
dieser : Jeböide und die bei der Regierung des Schw nzwaldkreiseS er
1 digte Expeditorstelle dem Amtmann GauckOr bei dem Oberamt Mn ",
sigeu , se unter Belastung LeS Titels rin s kw -manns ferner die e - ie-
i»gtc Stelle des Station»- urd Postverwalrer« in Wallhaus n dm
TiationSverwalter K .inert in Ncckarhaujen .

Uetertragen : Das erledigte Oberamt Laupheim dem Oö^c-
aentmann Ehemann, etatsmötzixen Nssesso - b - i dem Obecamt H i drorm .

Der Württ . Landtag hat nach 9 Monaten Pause
seine Sitzungen wieder ausgenommen. Die Volkspartei
gedenkt bei diesem Anlaß eines ihrer Besten, der in den
Halbmondsaal nicht wiedergekehrt ist : Friedrich Hauß -
manns . Ihm und den beiden anderen Abgeordneten
Kloß und Haug , die während der großen Pause von
dieser Welt gegangen, midmctze Präsident Payer warme
Nachrufe . An deren Stelle treten nun der Demokrat
Augst , der Sozialdemokrat Reichel und der Bündler
Ströbel , mit deren Eintritt in den Landtag dessen Zu¬
sammensetzung eine Aenderung nicht erfährt , da jede der
drei Parteien , die einen Toten zu verzeichnen hat , dessen
Stelle aus ihren Reihen wieder besetzen konnte. — Mit
Kloß hat die Sozialdemokratie auch ihren Fraktionsvor¬
sitzenden verloren , dessen Posten nun durch den Abgeordneten
Tauscher ausgefüllt wird . Als 2 . Vorsitzenden hat die
soz . Parteileitung den Abgeordneten Keil bestimmt. — In
der großen Pause , die sich das württ . Volksparlamcnt
gönnte, ist eine große Anzahl Petitionen dem Landtag zu¬
gegangen, die bei der Eröffnung im Einlauf verlesen wur¬
den . Es handelt sich hier in der Hauptsache um persönliche
Bitten und um Eisenbahnpetitionen . Unter den letzteren
ist auch eine Bitte um Erbauung einer normalspurigen
Eisenbahn von Eppingen über Richen nach Wimpfen und
Jagstfeld , die der volkswirtschaftlichen Kommission über¬
wiesen worden ist. — Im übrigen stand die erste
Sitzung unter dem Zeichen des Reichsvereinsgesetzes .
Dieses hat den 4 stärksten Parteien , der Volkspartei , dem
Zentrum , dem Bauernbund und der Deutschen Partei Anlaß
zur Stellung von Anträgen gegeben , die ihren Einfluß auf
die württ . Aussührungsbestimmungen zu diesem Gesetz, in
der Richtung einer liberalen Handhabung geltend machen
sollen . Die Anträge der Volkspartei und der Deutschen
Partei find dringlich gestellt und die Kammer hat die
Dringlichkeit durch Abstimmung anerkannt . Wenn es ge¬
lingen sollte , die im Reichsvereinsgesetz gegenüber der seit¬
herigen liberalen Praxis des Südens enthaltenen Ecken
und Kanten durch die Landesvollzugsverfügung abzuschleisen ,
so könnte die Freude über die liberalen Errungenschaften
des Gesetzes eine ungetrübtere werden.

Zur Nürtiltger Wähl. In Nürtingen hat sich
jetzt die Situation insoweit geklärt , als auch die Volks-
Partei , gleich dem Liberalen Verein , die Kandidatur Gab¬
ler zurückgezogen hat und ihren Wählern die Wahl frei¬
gibt . Bei einmütigem Zusammenwirken aller Liberalen
wird der Sieg des Bauernbündlers verhindert werden
können, dessen Einzug in den Landtag eine Gefahr für
die Durchdringung der Schulnovelle bedeutet.

Stuttgart , 5 . Mai . Der König verlieh dem Staats¬
sekretär v . Bethmann -Hollweg das Großkreuz des Ordens
der Württembergischen Krone.

Stuttgart , 6 . Mai . Der König, der gestern in
Mm die Frühjahrsparade abgvnommen hat , wird heute
zu dem Fürstenempfang beim 60 . Regierungsjudiläum
des Kaisers Franz Joseph nach Wien reisen . Die
Rückkehr erfolgt am 8 . Mai . Mitte des Monats begibt
sich sodann lwr König für kurze Zeit nach Karlsruhe
i . Schl .

Stuttgart , 6 . Mai. Der König ist heute früh
6 . 44 nach Wien abgereist . Bor der Abfahrt begrüßte
er den ebenfalls mit dem Orientexpreßzug reisenden Größ -
herzog von Baden .

Stuttgart , 5. Mai. Die K. Zentralstelle für Ge¬
werbe und Handel macht bekannt, daß im Laufe des Früh¬
jahrs wieder und zwar diesmal in Heilbronn eine
Landesausstellung von Lehrlingsarb eiten
veranstaltet wird . Zugelassen tverden nur Arbeiten von
solchen Lehrlingen , die die Gesellenprüfung mindestens
mit ' dem Zeugnis „ gut " bestanden haben . Nur Gesellen¬
stücke dürfen eingesandt werden, sogenannte Prunkstücke
haben keine Aussicht auf einen Preis .

Stuttgart , 2 . Mai . Der Verein für fakultative
Feuerbestattung zu Stuttgart hielt ge - - rn abend unter dem
Vorsitz von Hofrat Dr . Deahna im Stadtgarten seine ordent¬
liche Mitgliederversammlung ab . Nach dem Rechenschafts¬
bericht sind seit Eröffnung des Krem "iums bis 6 . April
^ I . hier 198 Leichen eingeäschert wo - en . Die Stadtver¬
waltung habe schon beschlossen , einen zweiten Ofen aufzu¬
stellen . Die Zahl der Einäscherungen werde nur noch von
Chemnitz übertroffen. Bei 105 Kremationen haben Geist¬
lich . mitgewirkt. Die Zahl der Vereinsmitglieder beträgt
1408 gegen 1041 im Vorjahr . Die Beratungen des Aus¬
schusses drehten sich in der Hauptsache um die Aenderung
der Verordnungen für das Feuerbestattungswesen, wo volle

Parität mit der Erdbestattung angestrebt werden soll. Apo¬
theker Reihlen erstattete den Kassenbericht . Es ist noch eine
Bauschuld von rund 1700 M vorhanden, von der der
Verein hofft, daß sie von der Stadt übernommen werde.
Der Verein als solcher sei nicht in der Lage, diese Summe
zu decken . Die Mitgliederbeiträge belaufen sich auf 2732 M .

Eßlingen , 5 . Mai . Die bürgerlichen Kollegien ha¬ben den Vertrag der Stadtgemeinde mit der Maschinen¬
fabrik Eßlingen betreffend Ueberlassung des Mettingep
Platzes genehmigt .

Göppingen, 4 . Mai. In den Apostelsälen fand
heute die Vorstellung der Bewerber für die am 9 . Mai
stattfindende Stadtvorstandswahl statt . Erschienen
war lediglich Oberbürgermeister Dr . Keck von Tutt¬
lingen . ' !

Hall , 4 . Mai . Das Programm für die Einweihung
des restaurierten Renaiffancehauses in der Gelbinger Gaffe,
in das demnächst die Altertumssammlung des Historischen
Vereins für württ . Franken übersiedeln wird, ist folgender¬
maßen festgesetzt: Am Pfingstsonntag , 7 . Juni , vormittags
11 Uhr Besichtigung der Sammlung durch die Festgäste ,
hierauf Essen im Gasthof zum Lamm. Mittags von 1 — 6
Uhr wird die Sammlung zu freien: Eintritt für jedermann
zugänglich sein . Am Pfingstmontag wird im Saal des
Gasthofs zur Eisenbahn vormittags 10 Uhr und nachmit¬
tags 0,3 Uhr ein Festspiel : „Der Uebergang der Limpurg
an Hall" mit sich anschließendem alten Siederstanz aufge¬
führt werden.

Alihengsieit OA . Calw, 5 . Mai . Am die Orts¬
vorsteherstelle ist ein heftiger Streit entbrannt . Es ha¬
ben sich 12 Kandidaten gemeldet, darunter 2 einheimisch «
Bürger , und 10 Fachbnttr .

Röttweil , 5 . Mai. Auch die Handwerker des hie¬
sigen und der umliegenden Bezirke beginnen sich zu organi¬
sieren . So wurde in einer gut besuchten Versammlung
an : 3 . d . M . nach einem Vortrag des Handwerkskammer¬
sekretärs Freytag -Reutlingen die Gründung je einer Gla¬
ser- und einer Flaschnerinnung für die Oberamtsbezirke
Rottweil , Oberndorf , Spaichingen und Tuttlingen be¬
schlossen.

Ulm, 5 . Mai . Die diesjährigen Gesellenprüfungen
im Prüfungsbezirk Ulm (Stadt Ulm und Umgebung) die
am 1 . April ihren Anfang nahmen , sind gestern zu Ende
gegangen. Von den 252 angcmeldeten Lehrlingen haben
235 die Prüfung bestanden und zwar 11 mit der Note
„recht gut" , 104 mit „gut" , 90 mit „befriedigend" und 30
mit „genügend" .

Bei dem Gewitter am Montag abend um 10 Uhv
schlug in Markgröningen der Blitz in die Scheue«
der Witwe Häberle . Trotz der angestrengtesten ArbeiE
der hiesigen und der auswärtigen Feuerwehr , ist das statt¬
liche Gebäude vollständig niedergebrannt .

Ein an dem Neubau der Erlöserkirche in Stutt¬
gart beschäftigter 32 Jahre alter , verheirateter Zimmer¬
mann aus Gablenberg stürzte Dienstag nachmittag halb
6 Uhr beim Abgerüsten infolge Ausgleitens mit einent
Balken ab und erlitt schwere Verletzungen , denen er
abends 10 Uhr im Marienhospital erlegen ist.

In Döttingen OA . Künzelsau wurde aus den»
Kocher eine Regenbogenforelle im Gewicht von 5 Pfund

'

erbeutet . Sie hat eine Länge von 53 Zentimeter und
einen Umfang von 25 Zentimeter .

In Horb ging am Dienstag ein furchtbares Ge¬
witter mit Hagelschlag nieder , das aus den Fel¬
dern großen Schaden angerichtet hat .' In vergangener Nacht ist in Trossingen Feuer
ausg ^brochen, das mehrere Häuser zerstörte.

In Herbrechtingen schlug der Blitz in das Ge¬
spann des Bauern H 0 f , das sich eben auf der BrenzbrückS
befand . Das Gespann , zwei Kühe, wurde erschlagen.

Gerichtssaal .
Sluitgarl , 5 . Mai . Schwurgericht . Wegen

versuchte» Giflsmords stand heute der hier wohnhafte
34 Jahre alte Fabrikarbeiter Johann Riedl (gebürtig
aus Mähren ) vor den Geschworenen . Der Angeklagte, der
hinter dem Rücken seiner Frau mit einem Dienstmädchen
ein Liebesverhältnis unterhielt das nicht ohne Folgen blieb ,
und sich gleichzeitig mit mit einem zweiten Dienstmädchen
verlobte, kam durch diese Verhältnisse derart in Bedrängnis ,
daß er sich entschloß , seine Frau aus der Welt zu schaffen.
Sr mischte (am 22 . Februar d . Js .) in den Kaffee seiner
Frau den Phosphor von 15 Streichhölzer, erreichte aber
seinen Zweck nicht, da die Frau das Gift schon beim ersten
Schluck spürte, den Inhalt untersuchen ließ und alsdann
gegen ihren Mann Strafantrag stellte . Die Geschworenen
sprachen den Angeklagten des versuchten Totschlags schuldig,
ohne ihm mildernde Umstände zuzubilligen. Das Urteil
lautete dem Antrag des Staatsanwalts gemäß auf 4 I ah re
6 Monate Zuchthaus und 8 Jahre Ehrverlust ;
1 Monat Untersuchungshaft geht ab .

Ulm, 5 . Mai . Strafkammer . Die trotz ihrer Jugend
schon mit erheblichen Gefängnisstrafen vorbestraften Fürsorge¬
zöglinge Karl Dittus von Calw und Karl Schmidt
von Heilbronn verließen angeblich wegen schlechter Kost
und körperlicher Züchtigung heimlich die Besserungsanstalt
Schönbühl und gaben sich in der ausgesprochenen Absicht,
etwas anzuzünden, ins Filstal . In Gingen suchte zuerst
Schmidt eine Holzhütte in Brand zu setzen , was aber in¬
folge Verlöschens des Zündholzes nicht gelang. Dann zün¬
deten beide gemeinschaftlich eine mit Heu gefüllte Scheuer
bei Gingen an die dann auch völlig niederbrannte . Die
Täter wurden sofort gefaßt und hieher geliefert. Als Grund
der Brandstiftung gaben sic an , daß sie lieber in eine
Strafanstalt wollten, als wieder nach Schönbühl zurück.
Schmidt wurde zu einem Jahr , Dittus zu 8 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt .

Ttraßburg , 4. Mai . Die Strafkammer in Mül¬
hausen hat die Berufung V Redaktev"s Martin
von dem sozialdemokratischen „Mu ^ user Volrsblatt, , gegen
das schöffengerichtliche Urteil verworfen , das . . . wegen
Beleidigung des demokratischen Gemeinderats Simonet zu
zwei Monaten Gefängnis verurteilt hatte.



Amtliche Aurlliste
der am 5 . Mai angemeldeten Fremden .

In den (Hafthöfen :
Gasth . zum Anker .

Berretz , Hr . Josef , Wärter Tübingen
Gasth . zur Eisenbahn

Hummel , Hr . W . Nexingen
Schüttle , Hr . Gottl .

Gasth . zur alten Linde .
Beßler , Hr . Kfm . Heilbronn
Ehmann , Hr . PH . , Jngenier ReutlingenEckl, Hr . Ludwig , Goldschmied München
Lorenz , Hr . W ., Gürtler Altenburg S .
Moshard , Hr . Hans , Ziseleur München
Schill , Hr . Karl , Kfm . Stuttgart

Hotel Russisch »? Hof .
von Ferber -Priborn , Hr . Rittmeister a . D . . Ritterguts -

Besitzer Priborn (Meckl . )
Schlör , Hr . Franz , Fabrikant Barth

In den Privatwohnungen :
Zugführer Dobernek .

Schöck, Hr . G . , Meister in der Kgl . Wagenwerkstätte
Kannstatt

Oberförster Drescher .
Ergenzinger , Hr . Finanzrat Schorndorf
Ebbinghaus , Hr . Privatier Heidenheim

Billa Hecker.
Friedl , Hr . Max , Bankprokurist München

Luise Heinrich We .
Knittel , Hr . Georg Philipp Schmiden OA . Kannstatt

Zugführer Hinterkopf .
Ammann , Hr . Johannes , Weichenwärter BlaufeldenKarl Holz , Gärtner.
Grözinger , Hr . Mathias Dornhan O .A . Sulz
Hnug , Hr . Ernst Heilbronn
Wengert , Frl . Mina Trailhof

Villa Karlsbad .
Moher , Hr . Gottlob , Wachtmeister a . D . Ludwigsburg

Ortssteuerbeamter Maier .
Schütt , Hr . Wilhelm , Ortssteuerbeamter Aalen

Weichenwärter Ruhl .
Walter , Frau Friedricke Kleinsachsenheim

Kgl . Katharinenstift .
Mesle , Gustav Stuttaart
Weber , Wilhelm Backnang

Zahl der Fremden 252 .

äse

Direktion : ^ krem , Kgl . dlusilcäiralrtor .
?rsiiL§ äsu 2 . Mi 1323

vormittags 11 — 12 Ilbr .
In ckor I 'i'illklinlle

1 . Okaral : , ^ Ilsin Dir , Dsrr ckssu Obrist " .
2 . Ouvarturs 8 . Op . unä sein « llrüäsr "

, v . Nskvrl .

3 . 8 <!batx - 1Va !/.or (^ igsnnarbaron ), v . .7 . 8trau8 ». ^
4 . Kntroalrt Kr . 2 „ Kosamnnäa " v . Kr/ . 8akubtzrt5 . Kinalg clos 2 . ^ .ots a . „ Dobsngrin " v . II .6 . Iw lmllamaäo Danss Kspagnolv v . Kampuar .

absnäs — 5 ^ 2 Ilbr .
^ uk ckem KurplalL

1 . Vka Dunäaror , Narsok v . Lousa .
2 . Ouvorturs r . Op . „ 8i j ' stais r »i" v . ^ äam .3 . Dublin - IValnar v . Dabitvck^ .
4 . Noor , luoä v . l7r/ . 8obubort .5 . Kantasio a . 6 . Op . „ Duorstia " v . Doniv .ntti .6 . Dio Ilarmloso , Bolka v . 0 . KaUst . -

5LMLtL§ , Lsrl . 9 . Mi 1323
Vormittage 11 — 12 Ilbr
In ller Irinkliull «-.

1 . Oboral : l^ as msin Oott will , gssabsb ' all/sit .2 . Ouvorturs Op . „ Dio Kntlükrung aas äom tZm-ail"
lilonsri .3 . U ^ osotis , IVaDor v . Oeibullr » .

4 . lutvrmsrro aus „König Ilolgs " v . 8poi6o >.5 . Lsrlon aus Noväolsobn ' g Lloloäionsebati !, b'antasig
v . 8obrsillsr .6 . Dob äor Krauou , Narurlra v . ll. 8trauss .

Druck und Verlag der Beruh . Hofmannschen Buchdruckernin Wildbad . Verantw . Redakteur : E . Reinhardt , daselbst.

LvkaiuilumvIiuiiS .
( Straßensperre .)

Die Rennbachstraße (Feldweg Nro . 17/3 ) ist von Freitag den8. Mai bis auf Weiteres für den Fuhrwerksoerkehr gesperrt , wegen
Kanalisierungs - und Straßenbauarbeiten vom Schlachthaus bis zur Renn¬
bachbrauerei .

Stadtschultheißenamt :
B ä tz n e r .

Stadt Wildbad .

Kknchch - Nnkuf
am Dienstag den 12 . Mai 1908 , vorm . 10 Uhr ,

auf dem Rathaus in Wildbad aus
Stadtwald V Wartne , Abt . 10 Tiefen Grund : 23 Rm . buchene PrügelII . Kl ., 3 Rm . Nadelholzschei ' er, 6 Rm . NadelholzprügelI . Kl . , 249 Rm . Nadelholzprügel II . Kl . , 71 Rm Nadel¬

reisprügel .
Stadtwald V Wanne , Abt . 9 Schlossersteigle : 16 Rm . NadelholzprügelII . Kl . , 7 Rm . Reisprügel .
Stadtwald II Leonhardswald , Abt . 10 Guldenbrücke : 1 Rm . eichene

Prügel ll . Kl . , 84Rm . Nadelholzprügelll . Kl . , 13 Rm . Reisprügel .
Stadtwald III , Abt . 6 . 7, 12 Sommersberg : 28 Rm . Roller , 155 Rm .

tannene Prügel II . Kl . , 2 Rm . Reisprügel .
Stadtwald III Sommersberg : 15 Rm . Nadelholz -Roller , 101 Rm .

tannene Prügel ll . Kl ., 9 Rm Nadelholzreisprügel .
Stadtwald I Meistern , Abt . 7 Altesteig : 1 Rm . buchene Prügel II . Kl .,200 Rm . Nadelholzprügel ll . Kl ., 76 Rm . Reisprügel .
Stadtwald III Sommersberg , Abt . 7 Metzenriß : 105 Rm . förchene

Prügel ll . Kl ., 8 Rm . förchene Reisprügel .
Wildbad , den 6 . Mai 1908 .

Stadtschnltheißenamt :
Bätzner .

IiioäorlirunL

WilLds -L .
Morgen Abend 8 Uhr

Singstunde
im Lokal ,

betr . Hochzeitsgesang .
Zahlreiches Erscheinen dringend

erwünscht .
Der Vorstand .

Gründlichen

erteilt
IV . Worum ' .

lluoii .

»ekcrnnLmcrchung .
betreffend die ^ Zerursachung von Bränden durch das Spielender Kinder mit Zündhölzern und feuergefährlichen Stoffen .

Die Tatsache , daß viele Brände durch Spielen unbeaufsichtigter
Kinder mit Feuerzeug und mit besonders feuergefährlichen Stoffen wie
Spiritus und dergl . verursacht werden , gibt die Veranlassung , Eltern
und Personen , deren Obhut Kinder anvertraut sind, vor dem vorschrifts
widrigen Herumliegen oder - stehenlassen von Zündhölzern und besonders
feuergefährlichen Stoffen und dem alleinlaffen von Kindern ohne Auf
sicht , zumal auf dem Lande während der Feldgeschäfte zu warnen .

Cs wird zugleich daraus hingewiesen , daß den durch einen
Brand an ihren Gebäuden Beschädigten eine Entschädigung von der
Gebäudebrandversicherung nicht zuteil wird , wenn sie die Entstehungdes Brandes selbst durch grobe Fahrlässigkeit verschuldet haben , daß
ebenso den Mobiliar -Feuerversicherungsanstalten gesetzlich verboten ist,
irgend eine Entschädigung an Brandbeschädigte auszubezahlen , denen
eine Feuerverwahrlosung auch in dem Unterlassen genügender Beauf¬
sichtigung der Kinder oder gehöriger Verwahrung der Zündhölzer und
der besonders feuergefährlichen Stoffe gesunden werden könne .

Alle mit dem Gebrauch oder der Aufbewahrung von Zünd¬
hölzern , Spiritus und dergl zusammenhängenden Verfehlungen gegen
feuerpolizeiliche Vorschriften werden auch dann mit strenger Strafe ab¬
gerügt werden , wenn jene Verfehlungen keine unglücklichen Folgen ge¬
habt haben .

Wilbbad , den 29 . April 1908 .
Stadtschultheißenamt : Bätzner .

Malta -Uartosseln
in feinschmeckender, gut kochender
Ware , sowie sehr schöne

Matjes -Kerinqe»"« u
I . Honold

Telefon Kgl . Hoflieferant ,
Hlr . 46 . König -Karlstr . 81 .
: : UÄiiplK686liiM 81n1tKui-t . : :

Vorzügliches Flaschenbier , hell und
dunkel , in großen und kleinen Flaschen ,direkt vom Lagerfaß auf Flaschen ge¬
zogen, empfiehlt

Wetzel , Nennbachbrauerei.

Vergebung von pflasterarbeiten
im öffentlichen Abftreich

Samstag den S . Mai , vormittags 11 Uhr .
In Wildbad : Die Pflasterung des ehem. Schulplatzes mit alten

Steinen , rd . 300 gm zu 2 .— Mk . — 600 Mk .
In Sprollenhaus : 30 gm mit neuen Steinen zu 4 70 Mk .

20 gm mit alten „ zu 2 . 50 Mk .̂

Echte

Kieler
Bücklinge

in sehr schöner, tadellos frischer
Ware eingetroffen bei

Telefon 45 ÜOlwIll
Kgl IlokUoksrant

König Karl -8tr . 81 .
— Nriiptxesckstt Stuttgart. —

G

G

G

-2 vorzügliche Jabvikaie o —- - -

speziell WrolzifionsuHren ,
Wanduhren hachmadern und jo ! id

hat

Koni« I/Mim -, Uhrmacher ,
Calmbach .

I Metr . Hlepavatuveu fragen Sie in >
1 : : : : : : Irenndeskreifen . : : : : : : '

Loräinauä Loli , Bildhauer,
bringt sein reichhaltiges Lager

fertiger Grabdenkmäler
empfehlend in Erinnerung .

Anfertigung nach Zeichnungen jeden Stils
in feinster Ausführung bei billigsten Kreisen .

— Renovierung alter Denkmäler . . . .

141 Mk .
60 Mk .

191 Mk .
Den Pflasterarbeiten liegen die städt . Akkordsbedingungen zu Grunde

Stadtbauamt :
Munk .

Lv . VitnütLi - Voi 'oiii .
der am Sonntag den 9 . Mai stattfindenden Versammlung

meri/n unseren Verein Einladung ergangen undwerden die Mitglieder ersucht, zahlreich zu erscheinen.
^ ^

Der Vorstand .

Besen und
Bürstenwaren
pntztücher
Vodenwachs
Stahlspäne

j I - iN0l6UNM6d86
(naß abwischen)

lerpenttnöl , lukinö!
8LNltät8 - kU88d0ä6NÖ !

on ^ras & sn ckotail
gelb und rötlich , in verschiedenen

Preislagen ,
empfiehlt

0 . ^ derltz 81' .
lub . K . blumentbal .

Mir kraoklkorl

bist du , Franz , spricht der
Leutnant zu seinem Burschen ;
die Stiefel glänzen wie die
Sonne ! Mit XiK- nin ist das
kein Kunststück. Hochglanz in
einigen Sekunden ohne Bürsten . (7

8LllitLt8-kll88!)0liell- vvä frsvMSl
empfiehlt sich als hygienisches Imprägnierungsmittel für

Holz - und Linoleum - Fußböden .
Beste Referenzen und Gutachten von größeren staatlichen Anstalten,

Hotels etc. liegen vor .
Wer größerem Wezug Preisermäßigung .

Erhältlich bei

6 . 86K , IM . L LlllMtziMtll .

Frisch gewässerte

das Pfund SO Pfg .
empfiehlt

^ äoll LluMtmtillll .

2
00
20
20
22
22
22

V
22
22
22
22
22
22
22
22
02

9 . F reiburger G eldlotterie
zur Wiederherstellung des Münsters zu Freiburg i , Breisgau

Ziehung am 19 . , 20 . . 21 . und 22 . Mai 1908
12184 Geldgewinne ohne Abzug zahlbar mit 322S « v Mk .

1 . Hauptgewinn 10 « « 00 Mk .
— . - kre !« Nos Lass « VlN . 3,30 - - —

zu haben in Wildbad bei « » 11 .

Ein Mädchen
schöne gesunde mit vollen Kugeln !? " fi 14 chis 15 Jahren öderen
in weißen eichenen Kübeln hat billigstfi*^ ^ ^

. wird über den Dl . g
abzugeben a ^ Kindern gesucht. Zu erfrage

« .ll ) 6 ! d Ü0A6I ^ Löwenbergftraße Nro . 208 .
Oatwdavb .
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